
Auf die Theorie folgte die Praxis: Beim Hochschul-
tag experimentierten einige Teilnehmer.

Pro-Mint-Zentrum

Camp als „Ferienspiele für Berufseinsteiger“
Menschen präsentiert.

„Wir sind positiv überrascht,
weil sich alle aktiv mit einge-
bracht haben. Eine solche Veran-
staltung lebt nun einmal von den
Teilnehmern“, bilanzierte Plutta.
Mit einem Augenzwinkern gab er
dem Camp den Namen Ferien-
spiele für Berufseinsteiger. Man
dürfe zudem nicht vergessen, dass
die Schüler freiwillig mitgemacht
hätten, unterstrich Matthias Vin-
nemeier zudem. Die Jugendlichen
erhielten ein Zertifikat über die
Teilnahme am Schülercamp, das
sich dem Vertreter von Pro Mint
zufolge gut in der Bewerbungs-
mappe mache.

(kaufmännischer Leiter) und Jen-
nifer Venne (Einkauf) den Betrieb
mitsamt Produkten vorgestellt
hatten, ging es zur Besichtigung
der Standorte an der Hans-Böck-
ler-Straße sowie an der Industrie-
straße in Herzebrock.

Auf die Theorie folgte auch
prompt die Praxis, als die Gruppe
beispielsweise beim Bohrtest zu-
schaute. In zwei Gruppen aufge-
teilt befassten sich die Schüler
danach unter anderem mit den
Karrierechancen bei Lübbering.
In einer Diskussion konnten sie
zudem Anregungen und Verbesse-
rungsvorschläge dazu geben, wie
sich das Unternehmen für junge

Vertrieb.“
Im Lauf der Woche war die

Gruppe bei Claas in Harsewinkel,
bei Kemper in Rietberg, in der
Universität Bielefeld sowie in der
Fachhochschule Bielefeld und
beim Simonswerk in Rheda-Wie-
denbrück zu Gast. Das Angebot,
das 2013 erstmals im Kreis Gü-
tersloh stattgefunden hat, richtet
sich an junge Menschen, die eine
Oberstufe am Gymnasium, eine
Gesamtschule oder ein Berufskol-
leg besuchen.

Beim Herzebrocker Maschinen-
bau-Unternehmen Lübbering
ging es um Marketing und Ver-
trieb. Nachdem Christoph Plutta

brock. „It’s OWL“ steht im Übri-
gen für Intelligente technische
Systeme in der Region Ostwestfa-
len-Lippe.

„Fernab von den Besichtigun-
gen konnten die Teilnehmer im
Kreis ansässige Betriebe intensiv
kennenlernen“, beschrieb Julia
Peschke vom Pro-Mint-Zentrum
(Pro Wirtschaft GT). Gemeinsam
mit Matthias Vinnemeier hatte sie
die fünf Projekttage organisiert.
„In den einzelnen Unternehmen
haben die Schüler verschiedene
Schritte der Produktentstehungs-
prozesse durchlaufen“, ergänzte
Vinnemeier „Von der Entwick-
lung über die Produktion bis zum

Von unserem Redaktionsmitglied
DANIELA KINDER

Herzebrock-Clarholz (gl).
Während ihre Mitschüler die
Herbstferien genießen konnten,
haben 20 junge Menschen aus
dem Kreis Gütersloh die Möglich-
keit genutzt, sich eine Woche lang
um ihre berufliche Zukunft zu
kümmern. Beim zweiten
It’s-OWL-Schülercamp bekamen
sie Einblick in die Arbeit von In-
genieuren und besuchten vier hei-
mische Unternehmen.

Letzte Station war die Firma
Johannes Lübbering in Herze-

Herzebrock-Clarholz (dk). Ai-
leen Kahlert und Svenja Hark
waren die einzigen Teilnehmerin-
nen des zweiten It’s-OWL-Schü-
lercamps. Während die 16-jährige
Aileen über ihre Mitwirkung in
Mint-Projekten auf die Herbstfe-
rien-Aktion aufmerksam gewor-
den war, hatte die 14-jährige
Svenja davon in der Zeitung gele-
sen.

„Es war toll, Informationen
über die heimischen Betriebe zu
bekommen“, sagte Aileen, die das
Evangelisch Stiftische Gymnasi-
um in Gütersloh besucht. Eben-
falls begeistert zeigte sich Svenja
von den Besuchen in Bielefeld.
„Wir haben viel über Studiengän-
ge, Finanzierungsmöglichkeiten
und die beiden Hochschulen er-

fahren. Das war interessant.“
Jakob Podkrajac hatte durch

einen Freund von der Projektwo-
che erfahren. Ihm gefiel der „gute
Einblick in verschiedene Bran-
chen und in Unternehmen aus der
Region“. Einig waren sich die
drei, dass sie ein zweites Mal teil-
nehmen würden. Dann werde
man andere Unternehmen vor-
stellen und besuchen, versprach
der für das Projekt verantwortli-
che Matthias Vinnemeier.

Außer der Information über Be-
rufs- und Studienmöglichkeiten
sollte auch der Spaß bei den
20 Teilnehmern nicht zu kurz
kommen. Deshalb hatten sich die
Organisatoren auch Ausflüge in
einen Kletterpark und zu einer
Kartbahn einfallen lassen.

Zufriedene Teilnehmer

Einblick in technische Berufe gab es auch beim
Landmaschinen-Hersteller Claas in Harsewinkel.

Herzebrock-
Clarholz

Zum Abschluss des fünftägigen Projekts erhielten alle Teilnehmer ein Zertifikat. Danach stellten sie sich mit den Projektverantwortlichen vorm
Gebäude des Herzebrocker Maschinenbau-Unternehmens Johannes Lübbering zum Gruppenfoto auf. Bild: Kinder

Sie gestalteten den Shakespeare-Abend am Freitag im Kapitelsaal:
(v. l.) Birgit Badorrek am Spinett, Professorin Dr. Hildegard Hammer-
schmidt-Hummel, Carsten Rohwer, Professor Dr. Johannes Maier,
Gottfried Pavenstädt und Angelika Reminghorst. Bild: Gehre

Festliche Stunde im Kapitelsaal

Shakespeare bleibt dem alten Glauben treu
Herzebrock-Clarholz (ug).

„Englands großer Dramatiker
William Shakespeare entstammte
einem erzkatholischen Eltern-
haus und hat in religionspolitisch
gefährlicher Zeit dem Glauben
der Väter nie abgeschworen.“ Für
ihre mutige These hat Professorin
Dr. Hildegard Hammerschmidt-
Hummel teils neue, überraschen-
de Befunde vorgelegt.

Die Mainzer Kulturwissen-
schaftlerin sprach vor zahlrei-
chen interessierten Zuhörern im
stilvollen Ambiente des Kapitel-
saals der Abtei Clarholz auf einer
festlichen Veranstaltung des
Freundeskreises. Damit wurde
zugleich an den 450. Geburtstag

des Dichters erinnert.
Hammerschmidt bereicherte

ihre Darstellung neu erschlosse-
ner Quellen durch die Projektion
zeitgenössischer Porträts und Ab-
bildungen der historischen Ört-
lichkeiten. Sie kennzeichnete die
religiöse Situation im Inselreich
nach dem von Heinrich VIII. voll-
zogenen Bruch mit Rom und der
Bekräftigung durch seine Tochter
und Nachfolgerin Elizabeth I. Die
neue Königin führte rigoros den
Protestantismus als verbindliche
Staatsreligion ein und zwang die
katholische Bevölkerung in den
Untergrund oder zur Auswande-
rung.

In die Zeit der Unterdrückung,
der schließlich auch der tolerante

Earl of Essex als Rebell zum Op-
fer fiel, gehören nach Untersu-
chungen der Vortragenden auch
die sogenannten „verlorenen Jah-
re“ – eine Zeit, in der Shakes–
peare offenbar spurlos ver-
schwunden gewesen ist. Ham-
merschmidt weiß, dass er sich in
einem Konvent in Rom aufgehal-
ten hat, ehe er viel später als ge-
feierter Dichter nach London zu-
rückkehrte. Alle diese oft überra-
schenden Erkenntnisse über
Shakespeares religiöse Verortung
eröffneten in Hammerschmidts
Versionen neue Kriterien für die
Bewertung der oftmals düsteren
Dramatik, später aber auch der
heiteren Entspannung im viel-
schichtigen Werk des Dichters.

den eine marmorne Grabmal-
schrift neben Vergil unter den
Unsterblichen des Olymps nennt.

Eingangs hatte Professor
Dr. Johannes Meier auf die Be-
strebungen des 1996 gegründeten
Freundeskreises und auf den
Clarholzer Reliquienschrein ver-
wiesen. Er erinnert an die Ermor-
dung des Erzbischofs Thomas Be-
cket 1170 in der Kathedrale von
Canterbury und stellt damit einen
Brückenschlag nach England dar.
Umrahmt wurde die Festveran-
staltung durch Kompositionen
aus der Shakespeare-Zeit. Sie
wurden im zarten Filigran ihrer
subtilen Klangwelt von Birgit Ba-
dorrek am Spinett kompetent zu
Gehör gebracht.
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Apothekennotdienst: Löwen-
Apotheke, Lange Straße 4, Wie-
denbrück, w 05242/5292; Son-
nen-Apotheke, Münsterstraße 13,
Warendorf, w 02581/7347; Niko-
laus-Apotheke, Lange Straße 25,
Wadersloh-Diestedde, w 02520/
9129330; Eichen-Apotheke, Lipp-
städter Straße 61, Bielefeld-Sen-
ne, w 05209/980596
Hallenbad Herzebrock: wegen
Renovierung geschlossen.
Hallenbad Clarholz: 6 bis 8 Uhr
geöffnet.
Planungsausschuss: 18 Uhr öf-
fentliche Sitzung im Rathaus.

Pflegewohnheim St. Josef: 10 Uhr
Heilige Messe in der Kapelle, 10
bis 12 Uhr Malwerkstatt im offe-
nen Seniorentreff.
Caritas St. Christina: 9 bis 10 Uhr
Gymnastik für die Jungen Alten
im Pfarrzentrum.
Caritas-Sozialstation: 14.30 bis
17 Uhr Betreuter Nachmittag mit
Kaffee trinken und Musik hören
im Herzebrocker Pfarrzentrum,
11 bis 13 Uhr Beratung Alten-,
Kranken- und Familienpflege,
Klosterstraße 2, oder Termine
nach Absprache w 05245/
920303 oder w 0151/12644731.
Diakonietreff: 15 bis 17 Uhr
Spiel- und Klönrunde mit Kaffee-
trinken, 19.30 bis 21 Uhr Yoga-
gruppe, jeweils im evangelischen

Internetcafé für Senioren: 9.30
bis 12 Uhr im Zumbusch-Haus,
Clarholzer Straße 45: Näheres
unter w 05245/8579868.
Shanty-Chor Blaue Jungs: 19.30
bis 21.30 Uhr Probe in der Zehnt-
scheune am Propsteihof.
Damenkompanie Schützengilde:
20 Uhr Übungsabend im Schüt-
zenheim Herzebrock.
Malteser Hilfsdienst: 19.30 bis
20.30 Uhr Sprechzeit, Groppeler
Straße 24, w 05245/4014.
Herzebrocker SV, Radsport: 18
Uhr Treffpunkt Fahrradgeschäft
Pump up.
Café im Pflegewohnheim St. Jo-
sef: 11 Uhr geöffnet, 11.45 Uhr
Mittagstisch, 14 Uhr Kaffee und
Kuchen, Weißes Venn 22.

Gemeindehaus, Bolandstraße.
Kreisfamilienzentrum im Zum-
busch-Haus: 9 bis 12 Uhr und 14
bis 16 Uhr Informationen und Be-
ratung, Clarholzer Straße 45,
w 05245/8579866, Fax: 05245/
8579867, E-Mail: familienzen-
trum-herzebrock@caritas-gue-
tersloh.de.
Seniorenbüro im Zumbusch-
Haus: 14 bis 15 Uhr Beratung
w 05245/8579868.
Bürgerservice im Rathaus: 8 bis
16.30 Uhr durchgehend.
Rentenberatung: w 05245/
444119.
Diakonie-Schuldnerberatung:
8.30 bis 12 Uhr Termine unter
w 05242/931173120.
Bocciabahn: 14 bis 16 Uhr offen.

Termine & Service

Finanzausschuss

Eckwerte zum Etat
im nächsten Jahr

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Mitglieder des Haupt- und
Finanzausschusses der Ge-
meinde kommen morgen,
Dienstag, zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen. Sie be-
ginnt um 18 Uhr im Sitzungs-
raum 20 im Rathaus. Unter an-
derem geht es um die Eckwerte
des Gemeindehaushalts 2015
und um die Planung eines Tags
des Ehrenamts im nächsten
Jahr.

DRK

Versammlung
am 4. November

Herzebrock-Clarholz (gl).
Der Ortsverein Herzebrock-
Clarholz des Deutschen Roten
Kreuzes (DRK) lädt zur Mit-
gliederversammlung am
Dienstag, 4. November, ab
18.30 Uhr in das DRK-Zen-
trum an der Raabestraße 10 in
Herzebrock ein. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
verschiedene Berichte, Vor-
standswahlen, die Jahresrech-
nung 2013 sowie Ehrungen
verdienter Mitglieder.

Bosfeld-Brock

Kompanie tagt
im Schützenheim

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Kompanie Bosfeld-Brock
der Schützengilde Herzebrock
lädt für Freitag, 31. Oktober,
zur Jahreshauptversammlung
ins Schützenheim ein. Beginn
ist um 19.45 Uhr. Auf der Ta-
gesordnung stehen Vorstands-
wahlen und die Aktivitäten im
nächsten Jahr. Der Vorstand
bittet um rege Teilnahme.

Kurz & knapp

Die Kindertageseinrichtung
Familienzentrum St. Christina
lädt alle Interessierten für
Dienstag, 28. Oktober, zu ei-
nem Spieleabend ein. Ab 20
Uhr werden neue Spiele vorge-
stellt. Nähere Informationen
unter w 05245/3102.

Kursus

Eltern-Kompetenz
wird gestärkt

Herzebrock-Clarholz (gl). Im
Kreisfamilienzentrum startet
am Donnerstag, 6. November,
16 Uhr, ein neuer Fabel-Kursus
(familienzentriertes Baby-El-
tern-Konzept). Er bietet Infor-
mationen über alle Themen des
ersten Lebensjahres und rich-
tet sich an Eltern von Babys,
die im September/Oktober
2014 geboren wurden. Zehn
Treffen von jeweils 16 bis 17.30
Uhr sind vorgesehen. Anmel-
dungen sind unter w 0160/
1744197 oder über die Inter-
netseite möglich.

1 www.familienbegleite-
rin.vpweb.de

KFD

Stammtisch der
Mitarbeiterinnen

Herzebrock-Clarholz (gl).
Die Katholische Frauenge-
meinschaft (KFD) St. Lauren-
tius Clarholz lädt alle Mitar-
beiterinnen zum Stammtisch
am Donnerstag, 23. Oktober,
bei Rugge im Kaminzimmer
ein. Los geht es um 20 Uhr. In
gemütlicher Runde werden
Termine und Informationen
weitergegeben.

Hintergrund

Das im Kreis Gütersloh statt-
findende Schülercamp wird vom
Clustermanagement It’s OWL (In-
telligente technische Systeme in
Ostwestfalen-Lippe) und dem
Zentrum Pro Mint GT organisiert.
Parallel finden ähnliche Projekte
in anderen Kreisen und Städten
der Region statt. Mit weiteren
Maßnahmen gehört das Camp
zum Projekt „Bildungsmotor It’s
OWL“. Pro Mint zufolge geht es
darum, dass die Förderung von
Mint-interessierten Schülern
(Mathematik, Informatik, Natur-
wissenschaft und Technik) ein
zentraler Baustein zur Sicherung
des Fachkräftebedarfs in der Re-
gion ist. Ziel ist es, die Attraktivi-
tät der technisch-naturwissen-
schaftlichen Berufe zu steigern,
Schüler für entsprechende Aus-
bildungen und Studien zu moti-
vieren sowie sie bei der Berufsori-
entierung zu unterstützen.

1 www.pro-mint-gt.de
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